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Liebe SSVer, 
 
wer geglaubt hat, dass es im Jahr 1 nach dem Jubiläum etwas ruhiger zugehen würde hatte sich 
getäuscht. Auch im 1. Halbjahr nach Überstehen der Schlechtwetterphase war immer etwas los in 
und um die Pappelarena.  
 
Und wer sich vielleicht gewundert haben sollte, dass die Rasenpflege nicht immer dem gewohnten 
Standard der letzten Jahre entsprochen hat, muss einfach nur wissen, dass die Stadt, welche für die 
Rasenpflege zuständig ist, weiter sparen muss, auch bei der Grünpflege. Deshalb hat es nicht so 
ideale Bedingungen gegeben wie in der Vergangenheit. Wir befinden uns darüber mit der Stadt-
verwaltung in Gesprächen. 
 
Was war noch so los im letzten Vierteljahr… 
 
Natürlich besonders zu erwähnen ist hier der Gewinn des Doubles, bestehend aus Meisterschaft 
und Pokalsieg, unserer D-Juniorinnen, die nach 2012 auch in diesem Jahr die stärkste Truppe im 
Kreis stellten, was es bis dato beim SSV auch im Herrenbereich noch nie gegeben hat. Glück-
wunsch an die Mannschaft und ihre Trainer Frank Duisberg und Matthias Eggers.   
 
Auch etwas jenseits der 30er konnte der SSV im Altherrenbereich in diesem Jahr die Meisterschaft 
gewinnen und in die Kreisliga aufsteigen, was dann am 15.06.13 nach dem letzten Saisonspiel in 
der Pappelarena ausgiebig gefeiert wurde. Auch das hat es beim SSV schon lange nicht mehr ge-
geben. Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in der nächsten Saison wünschen wir der Mann-
schaft unter der Leitung von Dirk Gundlach.  
 
Im Bereich der 1. Herren wird sich auch eine Veränderung ergeben, denn Ralf Stawicki wird sein 
Engagement als Trainer der Mannschaft nach dreieinhalb sehr erfolgreichen Jahren zum Saison-
ende beenden. Ralf, vielen Dank für Deinen Einsatz und der Förderung des Mannschaftsgedankens 
auch über den normalen Spielbetrieb hinaus.  
 
Wir konnten mit Bernd Jahs auch einen neuen Trainer verpflichten, der seine Arbeit zum 01.07.13 
aufnehmen wird. Bernd, auch dir wünschen alles Gute für die neue Aufgabe und das notwendige 
Glück, was es auch braucht um erfolgreich zu sein.   
 
Der Bereich Jugendfußball hat auch einige Änderungen erfahren. So wurden bei einigen  Mann-
schaften Veränderungen in Bezug auf Mannschaftsgröße und Betreuer  (Rotation) vorgenommen, 
um frischen Wind in die Truppen zu bringen. 
 
Vom 14.06. bis 16.06.13 war zum 3. Mal die Fußballschule von Hannover 96 zu Gast und knapp 
80 Kinder konnten unter fachmännischer Anleitung mit viel Spaß und Einsatz das Training der 
Profis genießen. 
 
Zuletzt möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern, Trainern, Betreuern, beim Platzwart 
Gerold Flöther, bei Ehefrauen und Freundinnen und allen anderen bedanken, die uns unterstützt 
haben und ohne deren Hilfe wir die abgelaufene Saison so nicht hätten stemmen können.  
 
Mit sportlichen Grüßen 
Harald Uelzen 
Vorsitzender      



Ohne Punktverlust zum historischen Titel 
 
 
Von einem „ersten Schritt“ sprachen wir in der Herbsausgabe der SSV aktuell im Be-
richt über die Herbstmeisterschaft der D-Juniorinnen. Heute können wir stolz Vollzug 
vermelden. Einer perfekten Hinrunde folgte eine fast noch bessere Rückrunde. Nach 
33:6 Toren in der Hinrunde gab es in der Rückrunde mit 48:7 Toren noch einmal eine 
Steigerung. Mit der maximalen Punktausbeute von 36 Punkten aus 12 Spielen holte 
die Truppe das absolute Maximum. 6,75 Tore erzielten unsere Mädels dabei im Durch-
schnitt pro Spiel und das, obwohl ich absolut kein Freund von zweistelligen Ergebnis-
sen bin. Aber das drückt einmal mehr die Überlegenheit dieser Mannschaft aus. Egal 
in welcher Zusammensetzung, sie spielten immer gut miteinander und kombinierten 
sich zu ihren Torchancen, die dann auch zwangsläufig zum Erfolg führten. 
 
Und selbst zum Thema „fair play“ hatten unsere Mädels einiges beizutragen: 
 

Als unser bis dato ärgster Verfolger Pfeil Broistedt im Frühjahr mit nur 6 Spielerinnen 
nach Stederdorf kam, erklärte sich Francesca Gutowski spontan bereit, die gegne-
rische Mannschaft aufzufüllen. Sie spielte die kompletten 60 Minuten eine wirklich so-
lide Partie und sorgte mit ihrer Entscheidung für eine mehrfache „Win-Win“-Situation: 
nicht nur Broistedt sondern auch wir konnten komplett auflaufen und wir mussten nicht 
unsere taktische Aufstellung verändern; Francesca konnte ein komplettes Spiel durch-
spielen (auf der bei uns mehrfach besetzten Position des rechten Innenverteidigers 
keine Selbstverständlichkeit) und mächtig Spielerfahrung sammeln; und sie half 
Broistedt ordentlich dabei mit, nicht komplett unterzugehen. Ähnliches geschah in der 
Partie gegen Eixe, als Mitte der zweiten Hälfte binnen weniger Minuten gleich zwei 
gegnerische Spielerinnen verletzt ausfielen; da Eixe keine Ersatzspieler hatte, zogen 
sich Mirjam Brand und Maria Neuner spontan ein gelbes Trikot an und kickten für den 
Gegner!  



Am 25. Mai konnten die Mädels dann bereits im drittletzten Saisonspiel etwas für den 
SSV historisches vollbringen. Es ging zum VfB Peine und sowohl Spielerinnen als 
auch Trainer und Fans war – trotz des deutlichen Hinspielsieges – eine gewisse Ner-
vosität anzumerken. Und so kam es dann auch, dass wir zum allerersten mal in dieser 
Saison in Rückstand gerieten. Das war zwar ein Schock, rüttelte die Mädles aber wohl 
wach, denn es gelang ihnen recht schnell das Spiel zu drehen und auf 4:1 davon zu-
ziehen.  
 

 

 
 
Titel geholt, aber noch 
nicht ganz realisiert: 
Kathleen (verdeckt), 
Antonia, Laura, Josephine, 
Francesca, Jessica, 
Natalie, Constanze 
(verdeckt), Mirjam, Anna, 
Louisa (verdeckt) und 
Diana bekommen langsam 
das „Siegerlächeln“ ins 
Gesicht! 
 
 
 
 
 

 
Am Ende hieß es 9:2 für den SSV Stederdorf und wir konnten nur zwei Jahre, fünf 
Monate und 25 Tage nach dem ersten Schnuppertraining den ersten Meistertitel einer 
Mädchenmannschaft für den SSV Stederdorf feiern. 
Aber das sollte noch nicht alles für diese Saison sein… 
 
 
 

Nach dem letzten 
Heimspiel gab es 
eine kleine Feier: 
Frank, Antonia, 
Jessi, Nina, 
Constanze, Diana, 
Natalie, Kathleen, 
Josi, Matthias 
(hinten), Alina, 
Louisa, Elisabeth, 
Maria, Francesca 
und Laura (vorne)  



Mission erfüllt  -  D-Juniorinnen machen das Double 
 
Genau 51 Wochen nach dem überraschenden Titelgewinn stand das Turnier zur Ver-
teidigung des Kreispokals an. Der große Unterschied zum Vorjahr: gingen die Mädels 
damals bestenfalls mit Außenseiterchancen ins Rennen und hatten nichts zu verlieren, 
so waren sie heute – besonders angesichts der Überlegenheit in der Liga – haushoher 
Favorit und als solcher kann man bekanntermaßen ganz schnell mal ins Stolpern 
kommen. 
 
Dementsprechend groß war die Anspannung vor Turnierbeginn; vielleicht nicht bei 
allen Spielerinnen, aber auf jeden Fall bei mir! Ich wusste um die Gefahren der mit 10 
Minuten relativ kurzen Spielzeit, insbesondere, da wir während der Saison teilweise 
recht großzügig mit unseren Torchancen umgegangen sind. Nur ein kleiner Aussetzer 
hinten, eine Unachtsamkeit zum falschen Zeitpunkt und Alles ist gelaufen. Es bedurfte 
meiner Meinung also einer glasklaren Ansprache vor Turnierbeginn: in 10 Minuten 
bekommt man nicht etliche Torchancen; da muss vorne konzentriert abgeschlossen 
werden, jede sich bietende Chance muss konsequent genutzt werden. Hinten muss 
kompromisslos gegen gehalten und bei Ballbesitz das Spiel sauber aufgebaut werden. 
Kurz, knapp und einfach sollte das rüber gekommen sein, für alle verständlich, oder? 
 
Dann das erste Spiel: die Minuten flogen dahin, der Trainer wurde immer nervöser. 
Und da standen ja noch vier Ersatzspielerinnen, die auch zu ihrem Recht kommen 
wollten an der Seitenlinie. Aber jeder Wechsel kann auch den Spielfluss stören. Wie 
soll man denn als Trainer den Ball ins Tor brüllen und gleichzeitig den richtigen Zeit-
punkt für die Auswechslung finden? Dann endlich das erlösende 1:0 gegen Lengede, 
die Nr. 4 der Liga! Durchatmen, die ersten drei Punkte sind da. Und nebenan im 
Parallelspiel auch noch das Wunschergebnis: torloses Remis zwischen den vermeint-
lich ärgsten Widersachern. Ein Traumstart! 
 
Ein Spiel Pause, dann ein big Point: ein hart umkämpfter 1:0 Erfolg gegen Solschen 
(Ligadritte), während der Liga-Zweite Broistedt gerade wieder zwei Punkte liegen ge-
lassen hat. Alles läuft nach Plan!  
 
Nach dem 2:0 gegen VfB steht die Vorentscheidung gegen Pfeil Broistedt an. Alle wis-
sen um was es geht – der Spielverlauf ist entsprechend zerfahren, die Pfeile phasen-
weise mit leichtem Übergewicht. Kurz vor Schluss ein Freistoß aus gefährlicher Posi-
tion gegen uns. Die Mauer steht gut, und als der Abschluss kommt werfen sich unsere 
Spielerinnen mit aller Energie in den Schuss. Am Ende ein gewonnener Punkt. 
 
Im folgenden Spiel gegen Hohenhameln drehten die Mädchen mächtig auf, erspielten 
sich mit traumhaften Kombinationen Chance um Chance und trafen sechs Mal. Das 
war’s, wie im Vorjahr waren wir nach fünf von sechs Spielen nicht mehr einholbar. Titel 
verteidigt, Pokal geholt, Double geschafft – Mission erfüllt!!!! 
 
Das abschließende Spiel gegen Eixe wurde zum Schaulaufen, das Ergebnis (4:0) fast 
nebensächlich. 



 

Riesenfreude bei Spielerinnen, Eltern (die besten Fans der Welt!) und dem stolzen 
Trainer – gefolgt von blankem Entsetzen bei der Siegerehrung: als Vierter wurden wir 
aufgerufen! Große Unruhe bei allen Zuschauern, Mannschaften und Trainern, alle ver-
standen die Welt nicht mehr. Als auch nach nochmaliger Überprüfung durch die 
Turnierleitung nichts anderes herauskam, trat ich dann doch den Weg zum Ober-
schiedsrichter an. Ich betete unsere gesamten Ergebnisse runter und siehe da: zwei 
Resultate waren nicht korrekt weitergegeben worden. Dann endlich war es soweit und 
die Mädchen konnten schließlich ihren Triumph auskosten und den Pokal 
entgegennehmen. 
 
 
 
 
Da ist das Ding!  
 
Riesiger Jubel bei unseren 
D-Juniorinnen nach dem 
erneuten Gewinn des 
Kreispokals. 



 
 
 
 
 
 
Nach dem obligatorischen 
Siegerfoto gab es dann 
noch eine fette Dusche für 
den Trainer bevor alle 
glücklich den Heimweg 
antraten. 
 
 
 
 
 
 
 

Danke an dieser Stelle einmal mehr meiner „Schriftführerin“ Nicole Bertram, die 
ständig zwischen den beiden Plätzen hin und her wetzte, um auch wirklich alle Er-
gebnisse korrekt zu notieren und uns immer auf dem aktuellen Stand der Dinge hielt. 
 
Frank Duisberg, Trainer D-Juniorinnen 



                 
 Bericht der „Alten Herren“ 

 
Es ist vollbracht. Nach der noch etwas holprigen Hinrunde, mit drei unnötigen Nieder-
lagen, ist die Mannschaft in der Rückrunde richtig durchgestartet und hat keinen ein-
zigen Punkt mehr liegengelassen! Durch diszipliniertes Auftreten, zufriedenstellendem 
Laufpensum und spielerischer Klasse, ließ die Mannschaft der Konkurrenz mit 51 
Punkten und einem Torverhältnis von 72:27, nicht den Hauch einer Chance. 
 
Bemerkenswert ist, dass die spielstarken Mannschaften aus Oberg/Münstedt, Vöhrum/
Abbensen und Rosenthal/Schwicheldt in der ganzen Serie nicht einen einzigen Punkt 
gegen uns holen konnten! In diesen Spielen war die Mannschaft hochkonzentriert so-
wie kämpferisch und spielerisch voll auf der Höhe! 
 
Kreisliganiveau und Ausdauer im Feiern hat die Alte Herren schon, was man auf der 
Mannschaftsfahrt (Dorf Münsterland) und nach dem letzten Spieltag deutlich sehen 
konnte. ☺☺☺☺ 
    

Jetzt gilt es die Euphorie und Ausdauer mit auf den Platz zu nehmen, um unser Ziel, 
den Klassenerhalt in der Kreisliga zu schaffen, wahr zu machen!!!  
 
Ich habe da gar keine Bedenken, denn die Mannschaft hat das Potenzial für die Kreis-
liga. Wenn die Mannschaft weiter so zusammen steht, werfen uns auch Niederlagen 
nicht um!!! Wir werden alles geben um den Verbleib in der Kreisliga zu sichern. 
 
Bis nach der Sommerpause ☺☺☺☺ 
Gunny (Betreuer Alte Herren) 
 



Frühjahrsserie der D2 
 
Bedingt durch einen guten 3. Platz in der Hinrunde wurden wir in der Staffel 1 der diesjährigen 
Frühjahrsserie eingestuft. Es ging auch gleich heftig los. Die ersten Spiele wurden 1:5, 1:6, 1:6 
und 1:11 verloren. Man konnte erkennen, dass in dieser Staffel doch eine andere Qualität vor-
herrscht als in der Vorrunde. 
 

Während wir in den ersten Spielen eigentlich noch ganz gut gespielt haben, setzte es beim 1:11 
gegen Essinghausen in unserem Heimspiel den Negativhöhepunkt. Es musste etwas passieren. 
Nach einem deutlichen Wachrütteln seitens des Trainers fing sich die Mannschaft wieder, und 
wie. 
 

Es folgte der erste Sieg beim 5:3 in Edemissen, dem damaligen Tabellendritten. Eine Woche 
dann der erste Auswärtssieg mit 2:1 beim Zweiten in Denstorf. Schön war es, als die mitge-
reisten Eltern nach dem Spielende sangen: „So sehen Sieger aus, schalalalalala usw. Ihr kennt 
ja den Text. 
 

Bemerkenswert war, dass die Truppe jeweils einen Rückstand aufholte und in einen Dreier um-
wandelte. Jedes Mal verdient. In den zweiten Halbzeiten wurde Druck auf unseren Gegner 
ausgeübt, also vollkommen verdient gewonnen. 
 

Es war für mich als Trainer schön, mit anzusehen, dass die Mannschaft eine positive Entwick-
lung genommen hat. Plötzlich waren sie wieder da, die Tugenden „Kampf, Wille und Spiel-
witz„. Das setzte sich auch in den beiden letzten Spielen durch, schade nur, dass es bei Unent-
schieden blieb, wobei Siege durchaus verdient gewesen wären. So gab es ein 1:1 gegen 
Vöhrum (unserem letzten von nur drei Heimspielen, schade, wir hätten gern weitere „ausver-
kaufte“ Spiele vor heimische Kulisse ausgetragen) und das gleiche Ergebnis zum Schluss in 
Meerdorf/Duttenstedt. 



Berücksichtigen  muss man auch, dass wir oft gegen 1. Mannschaften gespielt haben, die eine 
gewisse Qualität vorweisen konnten. Somit beendeten wir die Staffel 1 als Tabellensiebter (in 
einer 10-er Staffel). Ich kann als Trainer mit dem Ergebnis wirklich zufrieden sein, denn es 
haben gerade zum Schluss Spieler auf dem Parkett gestanden, von denen ich es zu Saisonbe-
ginn nicht erwartet hätte. Darin sehe ich u. a. auch meine Aufgabe, Spieler weiter zu ent-
wickeln, auch wenn nicht der 1. Platz dabei herausspringt. 
 
Zum Abschluss gab es noch eine feucht-fröhliche Abschlussfeier in der Pappel-Arena bei hoch-
sommerlichen Temperaturen. Die Kinder hatten ihren Spaß, ein Rasensprenger sorgte für die 
notwendige Abkühlung für Mensch und Tier (Labrador Lennox hatte auch seine Freude und 
versuchte, den Wasserstrahl tot zu beißen...). Den Eltern und Großeltern dürfte es ebenfalls rie-
sigen Spaß gemacht haben, jedenfalls haben sie es mir so zu verstehen gegeben.  Die Mann-
schaft hatte es sich redlich verdient. 



Hervorzuheben ist auch der Umstand, dass es in der D2 in der Hierarchie keinerlei negative 
Ausfälle zu verzeichnen gab, keiner tat sich hervor, alle zogen an einem Strang, es stand wirk-
lich eine Einheit auf dem Platz. Besonders möchte ich mich bei den Eltern/Großeltern bedan-
ken, die die Mannschaft die ganze Saison über unterstützt haben. Ebenso herzlichen Dank an 
Miguel Karrasch, der unsere Heimspiele als Schiedsrichter souverän über die Runde gebracht 
hat. Weiterhin danke sagen möchte ich bei Gerold Flöther, unserem Platzwart. Wir hatten zwar 
nur drei Heimspiele, der Platz war aber jedes Mal top hergerichtet. Außerdem danke an unsere 
Kioskbetreiber Frank Hoffmann und seinen Bruder Kalle, die uns bei Wind und Wetter versorgt 
haben und unsere Abschlussfeier zu einem tollen Abschluss haben werden lassen. Dem Vor-
stand des SSV sei an dieser Stelle ebenfalls gedankt, der für mich als Trainer bei Fragen oder 
dergleichen immer zur Verfügung gestanden hat. Allen zusammen noch einmal von mir danke, 
danke, danke. 
 
Nun aber kommt es zu einem Wehrmutstropfen. Bedingt dadurch, dass es innerhalb der 
Trainerzuteilung im Verein zu wechseln gekommen ist, werde ich die Mannschaft (die in der 
kommenden Saison unsere D1 sein wird)  nicht weiter trainieren. Aber so ist es nun einmal, 
man muss auch mal im Sinne des Vereins denken, auch als Trainer. Die Entscheidung ist mir 
nicht leicht gefallen. Ich wünsche meinem Nachfolger Harald Uelzen für die anstehenden Auf-
gaben alles Gute. Die Eltern bitte ich, auch ihn so zu unterstützen, wie sie es bei mir getan 
haben. Auf jeden Fall werde ich die Truppe weiter im Auge behalten und sie mir anschauen, so 
weit es die Zeit zulässt. 
 
Ich muss aber auch sagen, dass ich mich auf die neue Herausforderung, die zukünftige C1 zu 
trainieren, sehr freue. Auch schon deshalb, weil ich die Spieler ja bereits kenne. Hier nun zum 
letzen Mal alles Gute an euch, mir hat es riesig Spaß gemacht, macht es gut und Servus. 
 
Euer Trainer 
Micha Rothe 
            



Saisonbericht der G-Jugend des SSV   
 

In dieser Ausgabe der SSV Aktuell ist es wieder mal an der Zeit, auf eine gesamte Saison 
zurückzublicken. Was muss besonders erwähnt und was sollte man lieber weglassen.  Ich 
denke im Kinderfußball ist es nicht wichtig, welche Erfolge am Ende erreicht worden 
sind, wichtig,  und das sollte immer im Vordergrund stehen, ist der Spaß am Fußball-
sport. Und ich glaube, den haben alle Kinder im Bereich der Stederdorfer G-Jugend in 
dieser Saison gehabt. Wir hatten Spaß, mit und ohne Erfolg, und am Ende des Tages 
haben wir aus den Mißerfolgen gelernt und die Fehler, die dazu führten, versuchen wir 
sukzessive abzustellen.  
 
An dieser Stelle möchte ich mich heute ganz besonders bei allen Personen bedanken, die 
es möglich gemacht haben, dass diese Saison so viel Spaß gebracht hat. Wenn ich jetzt an-
fangen würde alle einzelnd aufzuführen, würde ich sicher jemanden vergessen. Vom 
Platzwart angefangen und bei dem Eltern endet, möchte ich mich für ein echt geiles Jahr 
im G-Jugend Bereich bedanken. In der nächsten Saison werden Ulf Wasl und Jens 
Karrasch die 2. F-Jugend coachen und den G-Junioren-Bereich wird Torsten Steger über-
nehmen. Ich wünsche Torsten für die bestimmt nicht immer leichte Aufgabe, ein glück-
liches Händchen und eine Menge Spaß. 
 
Das wir in der Saison 2012/2013 Spaß und Freude hatten, kann man an den hier aufge-
führten Bildern unschwer erkennnen.   
 
 
 
 
 
 
 
Ich wünsche 
allen eine 
wunderschöne 
Ferienzeit, bis 
bald auf der 
grünen Wiese, 
 
Euer Coach der 
G-Junioren 
Jens Karrasch 
                                        



Maibaumfest im Ortspark 
 
Wie immer am 1. Mai hatte der SSV auch dieses Jahr wieder einen Stand, um die an-
wesenden Kinder ein wenig zu bespaßen. Doch dieses Jahr wurde es nicht wie erwar-
tet das bei Groß und Klein beliebte Torwandschießen.  
 
In diesem Jahr hatte sich der SSV nämlich etwas neues ausgedacht. 
 
Die Wahl fiel auf ein Spiel aus der beliebten Fernsehshow „Schlag den Raab“: 
“Kleiderbügelwerfen“. Dabei mussten sechs Kleiderbügel auf eine Garderobenstange 
geworfen werden. Derjenige mit den meisten Treffern gewinnt.  
 
Das hört sich einfacher an, als es ist. Niemand hat es geschafft, mit mehr als drei 
Bügeln zu treffen. Es probierten trotzdem sehr viele Kinder und Erwachsene aus.  
 
Um 14 Uhr war dann schließlich das Stechen für den endgültigen Sieger. Den dritten 
Platz erreichte Bastian Warmuth. Es gab dann noch ein spannendes Stechen 
zwischen Can Kaptan und mir, welches dann leider Can für sich entscheiden konnte. 
 
Rundherum war es ein lustiger Zeitvertreib, aber viele Kinder haben trotzdem das 
traditionelle Torwandschießen vermisst. 
 
Benni Rothe 

 
 



 

Impressionen vom Stederdorfer Schützenfest  
 

 
Auch in diesem Jahr hat der SSV wieder ein gutes Bild beim großen Schützenaus-
marsch am Pfingstsonntag abgegeben. Dafür möchte sich der Vorstand bei allen teil-
nehmenden Kindern, Jugendlichen, Eltern und Erwachsenen ganz herzlich bedanken. 
Trotz eines aus unserer Sicht etwas zu langem Ausmarsch, haben alle durchgehalten 
und wurden im Anschluss mit Freifahrten am Autoscooter belohnt.  
 
Da ich aber schlecht erklären kann, wie man marschiert, hier noch ein paar Bilder vom 
Umzug. Diese zeigen, dass alle Ihren Spaß hatten und drücken mehr aus als viele 
Worte: 
 

Bis zum nächsten Pfingstfest / Schützenfest in Stederdorf grüßt Euch, 
 

Euer Jugendwart, Jens Karrasch 



Aller Anfang ist schwer 
 
Im Sommer 2012 nahmen Ricco und Andreas an einer Besprechung der Trainer der 
Jugendmannschaften des SSV teil. Für uns stellte sich die Frage: Welche Mann-
schaft? Aktuell hatten wir 6 Spieler für eine E2-Mannschaft.  Nach langem Überlegen 
fielen uns tatsächlich noch einige Namen ein, die wir für uns spielen lassen wollten. 
Diese waren bereit zu spielen und somit hatten wir am Saisonbeginn 10 Spieler zur 
Verfügung.  
 
Der Saisonbeginn gestaltete sich doch sehr schwierig, da sich die Spieler noch nicht 
kannten und erst mal der Zusammenhalt und das Zusammenspiel entwickelt werden 
mussten. Nach den ersten (hohen) Niederlagen wurde das Spiel jedoch besser.  
 
Leider hatten wir ein Spiel nach einer 2:0-Führung und einer Regenpause noch 2:3 
verloren, jedoch waren wir uns alle einig, dass dieses der Auftakt zu besseren Zeiten 
war. Zum Abschluss der Saison konnten wir die letzten beiden Spiele der Hinrunde 2:1 
und 8:2 gewinnen, so dass am Ende noch ein passabler 5. Platz erspielt wurde.  
Leider kam jetzt für uns die Winterpause, so dass wir zur Rückrunde fast wieder beim 
Beginn starten mussten.  
 
Wir konnten das gute Ende der Hinrunde nicht mit in die jetzige Saison nehmen und 
mussten gegen weitere starke Gegner wieder Niederlagen einstecken. Aber wir blie-
ben auch in dieser Runde nicht ohne Punkt. Gegen Bülten konnten wir im vorletzten 
Spiel ein 2:2 erreichen. Gegen den Staffelsieger Bosporus haben wir uns am letzten 
Spieltag trotz einer 0:6 Niederlage achtbar geschlagen, hier hatten andere Gegner 
zweistellige Niederlagen kassiert.  
 
Fazit: Die spielerischen Grundlagen wurden deutlich verbessert. Wir sind guter Hoff-
nung für die neue Saison und gehen davon aus, das wir in der nächsten Saison das 
eine oder andere Spiel mehr erfolgreich spielen werden. 
 
Wir danken den Eltern, Großeltern und weiteren Angehörigen unserer Spieler für die 
Unterstützung unserer 
Mannschaft.  
 
 
Ricco Thieltges und 
Andreas Henkel 
Trainer E2 
         
 



 

ST. PETRUS-OPEN-AIR:  
Freiluftgottesdienst zum 

Sommerbiathlon 

Pappelarena-SSV Sportplatz 

mit Pastor Brand 

Beginn: 09.30 Uhr 

 

 

55..SStteeddeerrddoorrffeerr    

                --SSoommmmeerr--BBiiaatthhlloonn  
 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

am Sonntag, 25. August 2013 

auf dem Sportplatz Stederdorf 

erster Start um 10.45 Uhr 

 
Wettkampf:  Kombination von Laufen und Schießen 

Laufen:  2x Strecke von je 750m, bzw.1650m 

Schießen:  2x Luftgewehr - liegend-aufgelegt auf Klappscheibenanlagen                                                           

(Kinder schießen mit Lichtpunktgewehren auf Biathlonanlagen) 

Klasse Jahrgang Strecke Schiessen 

Kinder                          8 – 11 Jahre 2005 - 2002 1,5 km Liegend aufgelegt 

Jugendliche               12 – 16 Jahre 2001 - 1997 1,5 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene weibl.    17 – 34 Jahre 1996 - 1979 1,5 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene weibl.    35 – 49 Jahre 1978 - 1964 1,5 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene weibl.      50 - 64 Jahre 1963 - 1949 1,5 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene männl.   17 – 34 Jahre 1996 - 1979 3,3 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene männl.   35 – 49 Jahre 1978 - 1964 3,3 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene männl.    50 - 64 Jahre 1963 - 1949 3,3 km Liegend aufgelegt 

Erwachsene                  65 - … Jahre ab 1948 1,5 km Liegend aufgelegt 
 

Startberechtigung: 

Startberechtigt sind alle Interessierten Mitbürger, die sich gemäß der Wettkampfeinteilung zu 3-er 
Mannschaften organisieren. Im Erwachsenenbereich wird das Alter der Mannschaftsmitglieder im 
Durchschnitt berechnet und danach erfolgt die Einteilung in die Wettkampfklassen. Einzelstarter sind 
zugelassen, werden vom Veranstalter am Wettkampftag zu 3-er Mannschaften zusammengefasst. 
 

Wir empfehlen allen Kindern, Jugendlichen und waffenunkundigen erwachsenen Teilnehmer/innen unsere 
Übungsabende innerhalb der Sommerferien (Mittwoch, 07.08./14.08./21.08.2013 ab 18.00 Uhr im 
Schützenheim und auf dem Sportplatz) zu nutzen, um sich mit den Waffen und dem Wettkampf vertraut zu 
machen. 
 

Anmeldeschluss: 09.08.2013 (Datum Poststempel, o.ä.) 
 

 Anmeldungen und Wettkampfbestimmungen erhaltet ihr über sommerbiathlon@stederdorf.de oder bei: 
 
  MTV Stederdorf 
  1. Vors. Thorsten Beyer 
  MTV Geschäftstelle 
Konsumstr. 2 
31228 Peine-Stederdorf 
05171-15848 
vorsitzender-mtv-stederdorf@gmx.de 
www.mtv-stederdorf.de 
Öffnungszeiten Mo+Do 16.30-18.30 

 
Schützenverein Stederdorf 
1. Vors. Jürgen Schmidt 
Edemissener Str. 34 

           31228 Peine-Stederdorf 
05171-10656 
vorstand@schuetzen-stederdorf.de 
www.schuetzen-stederdorf.de 

 
SSV Stederdorf 
1. Vors. Harald Uelzen 
Ligusterweg 23A 
 31228 Peine 
 05171-402387 
  vorstand@ssv-stederdorf.de 
  www.ssv-stederdorf.de 

 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und auf euren Besuch 

ach ja … 

für kühle Getränke und einen leckeren Imbiss ist gesorgt 



Matthias Klemm Linus Wille Achim Werner Sandra Hartmann Andreas Cassel 

Holger Wille Gerhard Wille Thomas Wendt Oliver Hartmann Henning Elligsen 

Hans-Peter Scholz Gerhard Schrader Dirk Gundlach Niklas Hartmann Hans-Hermann 
Giere 

Matthias Eggers Stefan Reupke Gerhard Elligsen Gerhard Bietz Ludwig 
Grimminger 

Ullrich Hacke Cord-Heinrich 
Hansen 

Dirk Elligsen Christoph Elligsen Cord Ohland 

Thomas Schröder Günther Schröder Hans-Joachim Pohl Christian Jäkel Niklas Ackermann 

Max Wasl Martin Obrzut Leni Wenzel Julia Wenzel Marco Duisberg 

 Lotta Wenzel Niclas Uelzen Gerold Flöther Harald Uelzen Ronny Czycholl 

Uwe Brandes Stephan Friehe Uwe Persing Dietmar Bufe Alfred Busche 

Bruno Dreger Jens Karrasch Andreas Scholz Sönke Uhrbach Sören Uhrbach 

Wolfgang Sckopp Oliver Hartmann Michael Rothe Werner Hartmann Devin Buchberger 

Sven Oliver Grove Noah Karrasch Regina Glagow Sascha Grove 

Torsten Steger Hinrich Prieß Jan Luca Czycholl Devin Steger 

Max Seeler Thorsten Scholz Axel Klemm Bastian Warmuth Miguel Karrasch 

Janne Dietrich Torben Hacke Karsten Brandes Jens Wittenberg Rolf Brandes 

Wolfgang Franke Eddy Krause Michael Leischner Ortwin Brand Herbert Radoll 

Fabian Spieß Stefan Spieß Julian Giere Wolfgang 
Deyerling 

Ralf Stawicki 

Markus Reetz Maurice Reetz Ulf Wasl Ditmar Brandes Annette Bartling 

Uwe 
Wucherpfennig 

Christian 
Wittenberg 

Olaf Pickrun Rolf Brauer Hans Rothe 

Antonia Duisberg Thore Langer Thorsten Beyer Alexander Bartling Benjamin Rothe 

Elena Sophie 
Behrens 

Felix Henkel Lucas Nietner Jakob Henkel Theodor Max 
Behrens 

Niklas Masur Felix Meier Axel Bartling Jonas Meier Aaron Schroth 

Cello Bartsch Thomas Grove Jan Phillip Bartling Helmut Behme Josef Schroth 

Reiner Kunth Matti Straub Laurenz Kuper Volker Schewe Jürgen Schmidt 

Erwin Fricke 

 Ehrentafel Jugendspende   SSV Stederdorf 



 
 
An dieser Stelle haben Sie die Möglichkeit eine direkte und unmittelbare 
Spende nur für die Jugendarbeit im SSV Stederdorf zu leisten. Für 20,00 € 
können Sie symbolisch ein Feld auf unserem Fußballplatz erwerben. Diese 
Ehrentafel finden Sie außer in unserer Vereinszeitschrift "SSV-Aktuell"  im 
Schaukasten am Hotel Schönau und am Sportplatz. 
 
Bei Interesse melden Sie sich bitte vor Ort bei dem Ehrentafelbetreuer Rolf 
Brandes (05171/10798) oder einem Mitglied des Vorstands. Die Ausstel-
lung einer Spendenbescheinigung ist möglich und erfolgt auf Wunsch nach 
dem Geldeingang bei unserem Kassierer Axel Bartling.                      



 

1. - E Jugend 
 
...So, jetzt freuen wir uns, dass wir bald wieder auf dem grünen Rasen spielen dürfen. 
 
So endetet der Bericht der E 1 aus der April-Ausgabe der SSV Aktuell. Leider machte uns der 
Dauerregen und die damit verbundene Platzsperre unseres Sportplatzes einen Strich durch die 
Rechnung. 
 
Aber die E 1 wusste sich zu helfen. Einmal wurde die Soccerfive Arena in Braunschweig be-
sucht. Dreimal traf man sich im Peiner Hallenbad, um ein paar Runden zu schwimmen. Zwei-
mal war laufen in der Stederdorfer Feldmarkt angesagt, und der Rest der Trainingseinheiten 
wurde kurzerhand auf den Bolzplatz an der Luhberghalle verlegt. 
 
Wir gingen also gut gerüstet in die Saison, und das war auch nötig!  
 
Die Einteilung verschlug uns in die Staffel 2. Dort warteten mit den Jungs aus Vöhrum, 
Lengede, Woltwiesche, Bortfeld, Edemissen und der JSG Rosenthal/Schwicheldt ein paar harte 
Brocken. 
 
Das erste Spiel fand in der Stederdorfer Pappelarena gegen Viktoria Woltwiesche statt. Meine 
Jungs hatten die Partie eigentlich gut im Griff. Nur die mäßige Chancenverwertung verhinderte 
eine deutliche Führung. Leider mussten wir kurz vor Schluss noch den Ausgleich zum 2:2 End-
stand hinnehmen. Wie bitter dieses Tor für uns war, sollte uns erst Wochen später bewusst 
werden. 
 
Am 2. Spieltag stellte sich die Arminia aus Vöhrum in der Pappelarena vor. Mit der meiner 
Meinung nach besten Saisonleistung, konnten wir das Spiel mit 2:0 gewinnen. Die Jungs 
waren happy, waren es doch die Vöhrumer, die uns ein halbes Jahr vorher noch die Staffel-
meisterschaft vor der Nase weggeschnappt haben. 
 



Zum ersten Auswärtsspiel reisten wir nach Rosenthal. Eine durchschnittliche Leistung reichte, 
um mit einem 3:1 Sieg die Punkte mit nach Stederdorf zu nehmen. 
 
Drei Spiele waren gespielt. Ein Blick auf die Tabelle verriet, dass unser nächster Gegner der 
SV Lengede wohl die Mannschaft sein wird, die man schlagen muss, wenn man den Staffelsieg 
holen will. Leider gelang dies nicht. Wir lagen schnell mit 0:2 hinten. Zur Halbzeit stand es 
2:2, die Jungs waren wieder dran. Als sich alle Beteiligten schon mit einem Unentschieden an-
gefreundet hatten, schlugen die Kicker aus Lengede kurz vor Schluss noch zweimal zu und das 
Ding ging mit 4:2 verloren. 
 
Der ganze Frust aus dieser Niederlage traf die Jungs aus Bortfeld. Die Turnbrüder wurden auf 
eigenem Platz mit 10:2 unter die Dusche geschickt. 

 
 
 
„Pure Freude“ nach dem Sieg in 
Bortfeld. 
 
 
 
 
 
 
 

Das letzte Spiel war gegen Edemissen. Da der Platz in Stederdorf wetterbedingt gesperrt war, 
wurde das Spiel kurzerhand nach Edemissen verlegt. Auch hier konnte die E 1 mit einer guten 
Leistung 5:1 gewinnen. 
 
Da sich die Jungs aus Lengede aber keinen Ausrutscher mehr leisteten, reichte es am Ende nur 
zu Platz 2 in der Staffel. Erst jetzt wurde uns bewusst, wie bitter der späte und unnötige Aus-
gleich im ersten Spiel gegen Woltwiesche war. 



Die E 1 hat die gesamte Saison mit nur 9 Kindern bestritten und es musste dennoch kein Spiel 
verlegt werden. Es fehlte nur bei zwei Punktspielen 1 Kicker und das aus gutem Grund. 
Schulfeste wurden ignoriert, Schul- AG`s, die auf einem Samstag terminiert waren, wurden 
sogar abgesagt. Selbst Termine für Kindergeburtstage wurden immer so gelegt, dass sie sich 
nicht mit den Punktspielen geschnitten haben. Ich glaube, so mancher Geburtstag von der 
Oma, dem Opa, Tante oder Onkel sind dem ein oder anderen Punktspiel der E 1 zum Opfer 
gefallen. 
 
Der Trainerjob macht wahnsinnig viel Spaß, wenn die Unterstützung und die Zuverlässigkeit 
so groß ist wie bei dieser Truppe! 
 
Ich möchte mich bei allen Jungs, Eltern und Großeltern für die tolle Saison recht herzlich 
bedanken! 
 
Ich wünsche allen SSV-ern schöne sonnige Ferien. 
 
Im August, nach den Sommerferien geht`s dann wieder scharf – OK!? 
 
 
Bis dahin, 
 
Achim Meier 
– SSV -  E 1 

Platz Mannschaft Sp. g u v Torverh. Diff. Pkt. 

1 SV Lengede 1 6 5 0 1 29:15 14 15 

2 SV Stederdorf 1 6 4 1 1 24:10 14 13 

3 TSV Arminia Vöhrum 1 6 3 0 3 15:17 -2 9 

4 TB Bortfeld  6 2 2 2 20:28 -8 8 

5 TSV Edemissen 2 6 2 0 4 15:17 -2 6 

6 Viktoria Woltwiesche 6 1 2 3 14:21 -7 5 

7 JSG Schwicheldt/Rosenthal 6 1 1 4 9:18 -9 4 



Danke für die tolle Zeit! 
 
Im Profifußball ist das Ende einer Saison oftmals auch eine Zeit des Abschieds. In 
diesem Jahr ist das leider auch bei uns der Fall. Diana und Louisa ziehen mit ihrer 
Familie zurück nach Süddeutschland.  
 

Louisa, auf dem Foto rechts, ist Spielerin 
der ersten Stunde in unserer Mädchen-
mannschaft. Sie war seit dem Schnupper-
training im Oktober 2010 mit dabei und 
hat sich seither konstant verbessert. Als 
kampfstarke Rechtsverteidigerin hat sie 
selbst deutlich ältere Spielerinnen zur 
Verzweiflung gebracht. Zuletzt ent-
wickelte sie dabei sogar echten Offensiv-
drang und verpasste mehrfach nur knapp 
einen Treffer. 
 
Die zwei Jahre ältere Schwester Diana 
stieß im August 2011, gerade rechtzeitig 
zu Beginn unserer ersten kompletten 
Saison zu uns. In Null-Komma-Nichts 
konnte sie im Team integriert werden, war 
schnell Stammspielerin und gehört zu un-
seren Top-Torjägern. Zwölf Toren in der 
ersten Saison ließ sie in der abge-
laufenen Serie noch einmal 14 Treffer 

folgen. Unvergessen: ihr Tor zum 1:0 im Kreispokal 2012 gegen den VfB besiegelte 
den für alle überraschenden Pokalsieg. 
 
Diana und Louisa haben wesentlichen Anteil an der Erfolgsstory des Mädchenfußballs 
im SSV Stederdorf. Auch durch ihren Teamgeist und ihrer total ruhigen Art haben sie 
sich auf und neben dem Spielfeld viele Freundinnen gemacht. Wir werden die beiden 
vermissen, als Fußballerinnen aber auch als Freundinnen.  
 
Vermissen werden wir aber auch ihre Eltern, Sylvia und Hermann. Trotz der kurzen 
gemeinsamen Zeit, die so eine „Wochenendehe“ der Familie lässt, begleiteten sie uns 
so oft es irgend ging zu unseren Spielen. Hermanns’s Jagdhorn wurde in dieser Zeit 
geradezu legendär: bei jedem Tor ein Salut aus dem Jagdhorn!  
 
Liebe Kretschmers, wir danken euch für eine „geile Zeit“ die wir mit euch haben durf-
ten. Wir werden euch vermissen, aber nie vergessen! Für eure Zukunft in Bruchsal 
wünschen wir euch alles erdenklich Gute und Diana und Louisa natürlich, dass sie 
schnell eine tolle Mädchenmannschaft finden, weiterhin mit soviel Freude dabei blei-
ben, sich weiter entwickeln und Erfolge feiern können. 
 
Danke für die tolle Zeit mit euch! 
Im Namen aller Mädels                                                        Frank Duisberg 



 Liebe Leser, liebe Sportfreunde, 
 
am 16.06.2013 hat die 2. Herren die 2. Saison erfolgreich abgeschlossen. Die  Mannschaft er-
reichte Platz 5,  mit 39 Punkten und  60:37 Toren. Platz 3 wäre am letzten Spieltag noch drin 
gewesen, aber  nach einer 4:0 Pausenführung für den SSV trat Vechelde zur 2. Halbzeit nicht 
mehr an. Die Mannschaft war nur mit 10 Spielern angereist, Verletzungen kamen noch dazu. 
So konnten wir das nötige 7:0 nicht erreichen, um Schwicheldt zu überholen. Dazu kam das 
überraschende 8:1 von Rosenthal gegen den Tabellenzweiten aus Wendeburg. Somit blieb uns 
also Platz 5, den ich aber als vollen Erfolg werte, denn ein eventueller Aufstieg wäre zu früh 
gekommen. Einige Spieler sehen das zwar anders, aber beim Fußball zählen nun mal Siege 
mehr als Niederlagen. 
 
In der nächsten Saison müssen wir uns gegen Blumenhagen 1, Duttenstedt 1 und Rietze/
Alvesse 1 beweisen. Wenn wir da bestehen, lasse ich über den Aufstieg mit mir reden.  
 
Dazu muss aber auch trainiert werden, denn bislang haben zwar alle sonntags gespielt, aber 
kaum trainiert. Fußball soll Spaß machen, das gilt besonders für eine Reservemannschaft, aber 
auch hier ist Kondition und Spielverständnis gefragt. 
 
Nachdem ich in der ersten Saison noch fast jeden Samstag bei Dirk Gundlach nachfragen 
musste, wer von den Altherrenspielern am Sonntag aushelfen könnte, hat sich dies jetzt 
geändert.  



 Dank der tollen Unterstützung von Christopher Andermark konnten neue Spieler verpflichtet 
werden, die sonst nur noch in der Freizeit gekickt haben. Hinzu kamen noch zwei 18jährige. 
Somit besteht der Kader mittlerweile aus 21 Spielern. Alle sind zwar nie da, trotzdem ist es 
schwer jedem die nötige Spielpraxis zukommen zu lassen. Vielen Dank allen Spielern der 
Alten Herren und Ü-40, die uns wieder tatkräftig unterstützt haben. 
 
Neue Trikots gab es für die 2. Herren auch. Chris Andermark konnte als Sponsor die Firma 
Securus Sicherheitsdienst aus Peine gewinnen. Die Mannschaft bedankt sich ganz herzlich für 
die tolle, neue Spielkleidung!!!! 
 
Bedanken möchten wir uns auch bei Ralf Stawicki. Er hört ja als Trainer in Stederdorf auf. 
Ralf, vielen Dank für Dein Engagement, Deine Ratschläge und Unterstützung!!! War ‘ne 
schöne Zeit für alle Beteiligten. Du hast viel erreicht und für Mannschaftsgeist im Herren-
bereich gesorgt. 
 
Gratulieren wollen wir natürlich auch Dirk Gundlach und den Spielern der Altherren!! 
Meisterschaft und Aufstieg in die Kreisliga, super Jungs!!!! Viel Glück in der neuen Saison. 
 
Ab der nächsten Spielserie 2013/2014 wird die 2. Herren einmal die Woche trainieren. 
Übungsabend ist dann immer dienstags, Uhrzeit wird noch mitgeteilt. Die Spieler der Altherren 
sind dazu herzlich eingeladen!! 
 
Offizieller Trainingsauftakt ist für alle Herrenmannschaften der 12.07.2013 um 18.30 Uhr!! 
Leitung durch unseren neuen Trainer, Bernd Jahs. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Mannschaften des SSV eine erfolgreiche neue Saison, eine 
ruhige Sommerpause und schöne Ferien!!!! 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Wolfgang Sckopp 
 



 Bericht 1.D-Jugend Rückrunde 12/13 
 
 
Nach dem fünften Platz in der Hinrundentabelle, spielten wir die Rückrunde in der Kreisklasse 
Staffel 1. Das erste Rückrundenspiel gegen Lengede, welches wir wegen der langen 
Platzsperren, ohne Training bestreiten mussten, konnten wir trotz einer erheblichen 
Leistungssteigerung in der zweiten Hälfte und zahlreichen guten Torchancen nur mit einem 3:3 
beenden. Punkte, die uns in der Endabrechnung fehlen sollten. 
 
Nach diesem Spiel kamen die Jungs aber immer besser in Tritt und gewannen ihre Spiele gegen 
Gr.Lafferde (1:0) und JSG Sonnenberg (3:0) ehe wir uns gegen die JSG Woltorf/
Schmedenstedt/Dungelbeck trotz guter Chancen mit einem 0:0 begnügen mussten.  
 
Mit der, nach meiner Meinung besten Saisonleistung, beim Spitzenspiel in Vöhrum konnten 
wir einen hochverdienten 3:1 Sieg einfahren und die Tabellenführung übernehmen. Weiteren 
Siegen gegen Gr.Lafferde (2:0), Sonnenberg (1:0) und Lengede (1:0) folgte dann das 
entscheidende Heimspiel um die Staffelmeisterschaft gegen Vöhrum. Leider erwischten wir 
einen raabenschwarzen Tag. Schon nach einer Minute gerieten wir mit 1:0 ins Hintertreffen 
und wurden dann von einer sehr guten und effektiven Vöhrumer Mannschaft ausgekontert. 
 
In diesem Spiel zeigte sich, was der Mannschaft noch fehlt um Meisterschaften zu feiern: Ein 
Knipser mit Durchschlagskraft im Sturmzentrum. Von der Spielanlage und dem Spielaufbau, 
sieht es bei unserer Mannschaft, auch in diesem Spiel, gut aus. Wir haben viel Ballbesitz und 
erspielen uns auch Torchancen, jedoch fehlt immer das letzte Quentchen Wille, um solch ein 
Spiel zu gewinnen. Das wir es besser können, hat das Hinspiel gezeigt. Durch  die 
ernüchternde 1:4 Niederlage konnten wir unsere Ambitionen auf den Staffelsieg begraben. 
 
Im letzten Spiel der Saison ging es dann in Schmedenstedt noch um den zweiten Platz. Nach 
einem 2:0 Rückstand zeigten die Jungs, dass sie auch kämpfen können und erzielten noch ein 
2:2 Unentschieden, was in der Endabrechnung Platz 2 bedeutete. 
 

 
 

1. Rückrundenspiel gegen Lengede (3:3) Tag  der Champions mit 32 Teams in 
Ramlingen/Ehlershausen 



 
Nach nunmehr sechs Jahren, in denen ich den Großteil der Jungs von der F-Jugend bis zur 
D-Jugend trainieren durfte, gebe ich die Mannschaft, die zur neuen Saison in der C-Jugend 
spielen wird, nun ab an Michael Rothe. Wenn ich ehrlich bin, werden mir „meine Jungs“ 
und das Training mit ihnen sehr fehlen.  
 
Ich habe mit euch eine sehr schöne Zeit verlebt und erinnere mich gern an viele schöne und 
auch lustige Begebenheiten. Ihr habt mir sehr viel gegeben und ich hoffe, dass ich euch 
davon einiges zurückgeben konnte und ihr im Herrenalter mal sagen könnt, bei mir das 
Fussballspielen gelernt zu haben. 
 
Auch bedanken möchte ich mich bei den Eltern. Ihr habt es mir ermöglicht, den Jungs keine 
Ausreden zu liefern, habt mich und die Jungs immer unterstützt und seid auch immer sehr 
objektiv mit dem Leistungsvermögen eurer Kinder umgegangen. Dies hat mir mein „
Arbeiten“ mit den Kindern erleichtert. Ich freue mich schon darauf, als „normaler Vater“ in 
der neuen Saison bei den Spielen, mit euch die Mannschaft anzufeuern. 
 
Den Jungs und ihrem neuen Trainer Michael Rothe wünsche ich alles Gute und viel Erfolg.  
 
Denkt daran, was ich euch immer gesagt habe. Fußball spielt man mit Spaß und dem 
Herzen !!! 
 
Euer Ex-Coach 
Torsten Steger 
 
 
 
 
 



       Hannover 96 in doppelter Form in Stederdorf  
 

 
1. Partnerverein :  
 
Obwohl das Bundesligateam von Hannover 96 in diesem Jahr nicht ganz so er-
folgreich war, so war die Zusammenarbeit zwischen uns und 96 in doppelter, ge-
ballter Form erfolgreicher. Nachdem der SSV im letzten Jahr die Bewerbung an 
Hannover 96 zwecks Aufnahme als Partnerverein abgegeben hatte, wurde es in 
diesem Jahr ernst. Nach einer Vorstellung unseres Vereines in der AWD Arena, 
wurden wir im April 2013 offizieller Partnerverein von Hannover 96. Beim Heim-
spiel der „Roten“ gegen den VfB Stuttgart wurde uns von Sebastian Holletzek 
(Vertreter Hannover 96, Bild linke Seite) dann die offizielle Plakette übergeben. 
Somit sind wir jetzt einer von 40 Partnervereinen von Hannover 96.  



Was ist aber jetzt der Vorteil, werden sich viele fragen. Um dieses mal zu beantworten 
hier ein paar Auszüge aus der Homepage von Hannover 96 
(siehe auch: http://www.hannover96.de/CDA/96sozial/96vereint.html) 

 
Ziele des Projektes sind z. B. :   
⇒ Förderung der Jugendmannschaften von Fußballvereinen im Umkreis Hannover 
⇒ Vermittlung von Fachwissen an Jugendtrainer der Partnervereine 
⇒ Vernetzung von Schule und Verein 
⇒ Begeisterung für Bewegung, Fußball und Hannover 96 
 
Partnerschaftsinhalte sind :  
 
⇒ Trainerfortbildungen bei Hannover 96 
⇒ Teilnahme am Wettbewerb "Einlaufen mit den Stars" 
⇒ Kontaktvermittlung zu Kooperationspartnern wie NFV, Suchtexperten, Fanprojekt 

Hannover,  
⇒ Experten zu den Themen Rassismus und Diskriminierung 
⇒ Willkommenspaket mit Partnerschaftsplakette, 96-Trikot und Mannschaftsposter für 

die 96-Fanecke im Clubheim 
⇒ vergünstigter Eintritt für die Jugendabteilungen für Heimspiele von Hannover 96    
 
Nachhaltigkeitsprinzip bedeutet :  
 
Um die Nachhaltigkeit des Projekts zu gewährleisten, sollen die Vereine in regelmäßi-
gen Abständen Nachweise folgender Säulen und somit der Qualität ihrer Jugendarbeit 
dokumentieren: 
⇒ Teilnahme an Trainer-Qualifizierungsmaßnahmen durch den NFV und/oder 

Hannover 96  
⇒ Vernetzung von Verein und Schule (Fußball-AG´s in Schulen, gemeinsame Fuß-

ballturniere) 
⇒ Kooperation im Rahmen der 96-Fußballschule (Austragungsort der 

Fußballschulen- Camps)  
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich sind wir stolz, einer von nur 40 Vereinen zu sein, dem bisher das Privileg Partnerverein ver-

liehen worden ist. Um aber die Nachhaltigkeit gewährleisten zu können, dürfen wir in der intensiven 

Jugendarbeit nicht nachlassen und müssen alles daran setzen, die immer noch kleine Lücke zum Her-

renbereich schnellstmöglich zu schließen. Um es mal mit den Worten von Barack Obama zu sagen,      
                 



2. Fußballschule : 
 
Vom 14.–16. Juni 2013 gastierte nun schon zum dritten Mal die Fußballschule 

von Hannover 96 in der Stederdorfer „Pappelarena“. Mit in diesem Jahr 78 

Kindern und Jugendlichen war der Sportplatz wieder gut ausgelastet.  

 

In fünf Trainingsgruppen wurde von Freitag bis Sonntagmittag gedribbelt, ge-

passt und das ein oder andere Tornetz zum zittern gebracht. Der Spaßfaktor 

stand wie immer im Vordergrund und die engagierten Trainer trugen zu einer 

sehr heiteren Stimmung bei. So war es schon fast klar, dass auch das Wet-

ter in Form von Sonne mitspielte.  
 

Ein am Sonnabend durchgeführtes Fußballquiz stellte heraus, dass in und um 

Stederdorf sehr viel Fachwissen in Punkto Fußball vorhanden ist und der an-

schließende Technikparcours wurde ebenfalls von allen Kindern mit extrem 

guten Leistungen bewältigt. Nach einer kurzen Trainingseinheit wurde dann am 

Sonntag das nationale Ligaturnier der einzelnen Altersstufenteams gestartet. 

Mal gewann Team Hannover 96 und auch die benachbarte Eintracht aus 

Braunschweig gewann in einer der Altersklassen.  
 

Der extra für diesen Sonntag angereiste Leiter der Fußballschule, Jürgen 

Holletzek erwähnte auch die Leistung der Braunschweiger Eintracht in der 2. 

Liga und mahnte alle Anwesenden, dass Begriffe wie Hass und Gewalt einfach 

nicht zum Fußballsport gehören. Wir die Erwachsenen müssen den Kindern 

Vorbilder sein und sollten solch Rivalitäten zwischen zwei Fanlagern nicht noch 

unterstützen. Am Ende des Tages gewinnt nämlich doch der Bessere. 
 



Nach einer durch Applaus begleiteten Siegerehrung muss man von einem wie-

dermal wunderschönen Ereignis sprechen, welches durch viel Spaß geprägt 

war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer in 2015 Lust hat kann dann 

wieder beim SSV Stederdorf an der 

Fußballschule teilnehmen. Denn dieser 

Termin ist mit der Fußballschule von 

Hannover 96 schon fest eingeplant. 

 

 

 

Bis dahin viel Spaß bei der geilsten 

Sache der Welt wünscht Euch, 

der Jugendwart des Stederdorfer 

Sportvereins  
Jens Karrasch  



Das Bild zeigt die 1. Herren am 09.06.2013 vor dem letzten Saisonspiel gegen Bierbergen. 
Aufnahme von Kathrin Müller aus Stederdorf 
 

Reihe oben: 
Ralf Stawicki, 
Niclas Uelzen, 
Ulf Wasl, 
Matthias 
Harbig, 
Patrick 
Ahnert, Marek 
Rönnefahrt, 
Patrick Bothe, 
Kadri Aslam, 
Manuel Sack, 
David Sanne 
 
Reihe unten: 
Kawa Abdi 
Tschdri, Kai Randt, Lukas Pudelko, Alexander Müller, Max Bode, Sven Kaczmarek und Peter 
Müller 
 
Nicht anwesend beim Fototermin: Andreas Finke, Christian Harbig und Daniel Mucha 
 



Kurzvorstellung Bernd Jahs 
 
Der neue Trainer Bernd Jahs wird die Mannschaft der 1. Herren zum 
01.07.2013 übernehmen. Das 1. Training findet am 12.07.2013 statt . Kurz 
darauf beginnen schon die Stadtmeisterschaften. 
 
Der 54 jährige noch aktive Torwart und Trainer, der 
zuletzt in der Kreisliga als verantwortlicher Übungs-
leiter tätig war, verfügt über sehr viel Erfahrung und 
einen gesunden Ergeiz, den man braucht um 
weiterhin erfolgreich zu sein. 
 



  Eine Saison mit Höhen und Tiefen 
 
Wieder einmal sind die Fußballstiefel im Schuhschrank gestellt. Die Saison ist vorbei. Nicht 
immer mit dem Ergebnis, was wir uns gewünscht haben. Gute Spiele haben wir aber alle trotz-
dem gesehen. Dem Wetter können wir dieses mal nicht die Schuld geben, denn als alle wegen 
dem langen Winter schon ihre Spiele machten oder sie verschieben mussten, hatten wir am 
ersten Spieltag spielfrei. Somit konnte die F-Jugend noch ein wenig länger trainieren. Dafür 
trafen wir uns auf dem Bolzplatz an der Luhberghalle. Nicht so gut, aber besser als gar nichts. 
 
Im zweiten, also unseren ersten Spiel, wurden uns schnell gezeigt, das andere Mannschaften 
nicht nach Stederdorf kommen um uns die Punkte zu schenken. Wir verloren, trotz gutem Spiel 
mit 2:6 gegen den SV Neubrück. Die Anzahl der Gegentore zeigt aber nicht, das die Jung's 
nicht alles versucht haben um doch als Gewinner vom Platz zu gehen. 
 
Das nächste Spiel, wäre fast ein Opfer der Fluten geworden. Im Raum Peine war teilweise 
“Land unter“ auf den Sportplätzen. Doch in Ölsburg konnte gespielt werden. Und was für ein 
dramatisches Spiel das war, davon können unsere Zuschauer viel erzählen. Am Ende trennten 
wir uns 6:6. Das Spiel hatte aber einen faden Beigeschmack. Lag wohl an der “Currywurst“. 
 
Bestes Wetter dann allerdings in Lengede und auch eine spitzenmäßige erste Halbzeit. Leider 
nur in der ersten Halbzeit. Ende 2:2. Zum zweiten Heimspiel kamen dann die Pfeile aus 
Broistedt. Yeahhh!! 4:2 und drei satte Punkte für uns, mit denen wir sogar auf den vierten Platz 
in der Tabelle rutschten. 
 
Im folgenden Auswärtsspiel zeigte der Spitzenreiter uns bei lausigen Temperaturen, wo die 
Messlatte in der Staffel 3 hängt. Die erste Halbzeit waren wir gleichwertig. Aber ein Spiel be-
steht nun mal aus zwei Halbzeiten. Das Endergebnis: 7:2. 
 
Das letzte Punktspiel zu Hause gegen JSG Solschen/Adenstedt 1 sollte nun zeigen, das wir im 
Tabellenkeller nichts zu suchen haben. Leider sind wir dort, nach einer 2:4 Niederlage geblie-
ben und mussten sogar noch zittern, das wir von den Ölsburgern nicht überholt werden. Denn 
die hatten noch zwei Spiele offen. Glück gehabt! Die hatten wohl keine Currywurst gehabt. 
SSV Stederdorf: Platz 6 in der Schlusstabelle. 5 Punkte und 18:27 Tore. Na Ja ! Aber nächste 
Saison..., wartet's nur ab! 

 
Es grüßt die F-Jugend mit den Betreuern Sven, Dennis 
und Frank, und wir wünschen allen schöne Ferien. 
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